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Memo:

Köln neu denken

Thema:

Kreativmetropole nachhaltig positionieren
Datum:

15.02.2009
Ausgangslage

Köln hat eine heterogene, vielfältige Kreativszene. Sie prägt die Stadt, erhöht Attraktivität und Spannung, ist aber als Marke und Profil nach außen nicht ausreichend transportabel. 

Ziel des Kölner Strategiesalons wird sein, die Domstadt nicht nur als Kreativmetropole neu zu denken, sondern sie entsprechend zu „ordnen“ und zu positionieren. 
Aufgabe 
- 
Aufbau eines Strategiesalons mit  zwanzig führenden Köpfen. 

- 
Ziele: Etablierung Kölns an der Spitze der internationalen Kreativstandorte -

- 
& Gründung einer Kreativspitze (Kreativmanagement der Stadt), das die zentralen Eventstränge in Köln bündelt und in ein gemeinsames Jahresthema fokussiert.

Anspruch
· Unverwechselbares Bild nach außen erzeugen

· Köln damit als europäisches Kreativzentrum positionieren

Methodik
· Teilnehmer: Zwanzig interdisziplinär zusammen gestellte Kreative denken Köln neu – u.a. Gebrüder Tiedemann (Kreativstrategen, Rotterdam; Night City); Thomas Willemeit (Graft-Architekten, Berlin) Jan Fabre, Künstler, Belgien ..

· Kreative „von außen“ blicken mit Kreativen „von innen“ auf Köln und nehmen an einem moderierten, eintägigen Strategiesalon teil.

· Medienpartner Kölner Stadtanzeiger: „Two Ten – 2010: Zwanzig Kreative denken Köln neu.“ 

Organisation

· Denk-Ort: besonderer Ort – zum Beispiel KAP Forum am Rheinauhafen

· Finanzierung & Organisation: Wirtschaftsförderung, Köln, IHK &  Kölner Stadtanzeiger 
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